
Stadtverordnetenbüro Telefon: 0641 3061031 Datum: 03.11.2022
Auskunft erteilt: Herr Bieber-Diegel Telefax: 0641 3062033
Berliner Platz 1, 35390 Gießen E-Mail: steffen.bieber-diegel@giessen.de

N i e d e r s c h r i f t

der 8. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Wohnen und Integration

am Mittwoch, dem 02.11.2022,

im Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen.

Sitzungsdauer: 19:00 - 19:12 Uhr

Anwesende Ausschussmitglieder:

Stadtverordnete der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Herr Dr. Moritz Florian Jäger (in Vertretung für Stv. Grothe)

Frau Christiane Janetzky-
Klein

(in Vertr. für Stv. Nürnberger)

Herr Reza Veissi
Frau Jana Widdig

Stadtverordnete der CDU-Fraktion:
Herr Konstantin Pfeffer
Herr Randy Uelman
Herr Thiemo Roth (in Vertr. für Stv. Helmchen)

Stadtverordnete der SPD-Fraktion:
Frau Katarzyna Bandurka
Frau Nina Heidt-Sommer
Herr Michael Borke (in Vertretung für Stv. Merz)

Herr Zeynal Sahin Ausschussvorsitzender

Stadtverordnete der Gigg+Volt-Fraktion:
Herrn Finn Becker (in Vertretung für Stv. Rippl)

Stadtverordnete der Gießener Linke-Fraktion:
Frau Cornelia Mim

Stadtverordnete der FDP-Fraktion:
Herr Dr. Klaus Dieter Greilich
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Stadtverordnete der FW-Fraktion:
Frau Pia Mauthe

Vom Magistrat:
Frau Astrid Eibelshäuser Stadträtin

Vom Büro der Stadtverordnetenversammlung:
Herr Steffen Bieber-Diegel Büroleiter, stellv. Schriftführer

Entschuldigt:
Herr Klaus-Dieter Grothe Bündnis 90/Die Grünen
Frau Edith Nürnberger Bündnis 90/Die Grünen
Frau Anja Verena Helmchen CDU
Herr Gerhard Merz SPD
Herr Johannes Rippl Gigg+Volt
Herr Yassine Tamir AfD

Herr Frank-Tilo Becher Oberbürgermeister
Frau Gerda Weigel-Greilich Stadträtin

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass
der Ausschuss beschlussfähig ist.

Gegen die Form und die Frist der Einladung und die Tagesordnung werden keine
Einwände erhoben. Somit ist die Tagesordnung in der vorliegenden Form beschlossen.

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:

1. Wahl eines Vertreters für den Jugendhilfeausschuss
nach der Satzung für das Jugendamt der Stadt Gießen
-Antrag des Magistrats 20.09.2022-

STV/1092/2022

2. Begegnungs- und Bewegungsorte schaffen – Einrichtung
eines Mehrgenerationen(spiel)platz als
Begegnungsstätte der Wohnquartiere in der Weststadt
- Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD
und Gießener LINKE vom 24.10.2022 -

STV/1159/2022

3. Verschiedenes
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Abwicklung der Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung:

1. Wahl eines Vertreters für den Jugendhilfeausschuss nach
der Satzung für das Jugendamt der Stadt Gießen
-Antrag des Magistrats 20.09.2022-

STV/1092/2022

Antrag:
„Als Vertreter für das stimmberechtigte Mitglied, Frau Dietmann-Quurck, für den
Jugendhilfeausschuss gemäß § 4 (1) c der Jugendamtssatzung soll

Herr Holger Klaus

gewählt werden.“

Beratungsergebnis: Einstimmig zugestimmt.

2. Begegnungs- und Bewegungsorte schaffen – Einrichtung
eines Mehrgenerationen(spiel)platz als Begegnungsstätte
der Wohnquartiere in der Weststadt
- Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD und
Gießener LINKE vom 24.10.2022 -

STV/1159/2022

Antrag:
„Der Magistrat der Universitätsstadt Gießen wird beauftragt, die planerischen und
finanziellen Voraussetzungen zu schaffen, um im Rahmen einer Bewohner/-
innenbeteiligung einen Mehrgenerationen(spiel)platz als Begegnungsstätte der
Wohnquartiere auf dem Spielplatzgelände ‚Leimenkauter Weg‘ (Ecke Schützenstraße
/ Leimenkauter Weg) zu schaffen. Dies soll innerhalb des Städtebauprogramms
‚Sozialer Zusammenhalt Nördliche Weststadt‘ erfolgen.“

Begründung:
Die Gießener Weststadt unterliegt derzeit einer rasanten Entwicklung beim Entstehen
von unterschiedlichsten Wohnformen. Der derzeit karge Spielplatz Leimenkauter
Weg, mit einer sehr großen ungenutzten Rasenfläche, beinhaltet ein großes Potential,
die Bewohner/-innenschaft aus den unterschiedlichen Wohnquartieren an einem
zentral gelegenen Ort zusammenzubringen. Der Platz liegt am Mittelpunkt der
aktuellen Wohnentwicklungen der Weststadt. Die Größe des Geländes macht die
Einrichtung eines Mehrgenerationen(spiel)platzes möglich. Die Planung soll
gemeinsam mit der Bewohnerschaft und dem Quartiersmanagement erfolgen.
Idealerweise können sich Bewohner/-innen direkt an der Umsetzung beteiligen. Durch
die Aufnahme des Standortes und des Projektes in das Programm sozialer
Zusammenhalt „Nördliche Weststadt“ kann das Projekt in die finanzielle Förderung
durch Bund, Land und Stadt genommen werden.

Stv. Dr. Greilich stellt folgenden Ergänzungsantrag:

„Weiterhin wird der Magistrat gebeten zu prüfen, ob, wo, wann und unter welchen
Konditionen weitere Mehrgenerationenspielplätze an anderen Standorten in der Stadt
inkl. der Stadtteile eingerichtet werden können.“

Im Rahmen der Diskussion ergänzt Stv. Dr. Greilich seinen Ergänzungsantrag
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wie folgt:

„Weiterhin wird der Magistrat gebeten zu prüfen, ob, wo, wann und unter welchen
Konditionen weitere Mehrgenerationenspielplätze an anderen Standorten unter
Beteiligung der jeweiligen Anwohner in der Stadt inkl. der Stadtteile eingerichtet
werden können.“

An der Diskussion beteiligten sich Stve. Bandurka, Stve. Janetzky-Klein und
Stv.
Dr. Greilich

Beratungsergebnis: Dem ergänzten Ergänzungsantrag wird einstimmig
zugestimmt.

3. Verschiedenes

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, 30.11.2022, 19:00 Uhr statt.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die
Sitzung mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden.

DER VORSITZENDE: DER STELLV. SCHRIFTFÜHRER:

(gez.) S a h i n (gez.) B i e b e r – D i e g e l


